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Gericht Beiirksgericht Reutte

Strafsache: gpgen M~rti~ Kofler wegen §§ 75, u.a. StGB

Tag und Stunde des Beginnes der VernehmunEp 9.8.1990, 9.00 Uhr

..•.. :1

-".

Anwesende:

Richter: D~. W~lftied Siegele -~r,
!.

. '

Schriftführer: VB He1launer I
'1

i
i
I
i

Der Zeuge wird ermahnt, auf die an. ihn zu richtenden Fragen nach seinem besten Wissen und -Cewissen
die reine Wahrheit anzugeben, nichts zu verschweigen und seine Aussage so abzulegen, daß er sie erforderlichen-
falls eidlich bekräftigen könne. .

j

Ergibt über seine persönlichen Verhältnisse an:

Vor- und Familiennamen E1isabeth Doucha

Geburtsdatum 9.5.1928

Beruf Hausfrau, Pensioni'stin

Wohnort 6673 Grän Nr. 47

. I

Verhältnis rum Beschuldigten oder zu anderen bei der Untersuchung Beteiligten .f rem d

Belehrt nach § 165StPO.

. ;

Meine' Angab2h vor' d er GEndarmerie s ä n di.r tc h t t g
. , Dae~I'('kh

~nd ich erhebe sie zu m~irie~ schriftl~chen Zeugenaus~age.

Am 9.6.1990 gegen~15.00 Uhi, als ich ge~ade

mit ~einem Mann urid'mein~r SchJiegett~~h~~r beim Kaffeetrinken
_ .•••_._._ ..••..•.... '-'.-"~'-"""--""""'" ---;,._ .. _ •..• I'· .--;- .•. 0-._._.__,_.. ..._..__._.~.... _ .... . . ..... -----0-::- ..-..--- -..

in unsererK.~.~h~_ ..~a,r., h ö r t e n wir e i n Poltern. u rrd dann kam Martin

Kofle'r in ll~s'eren_Hausgang und schri'e "Schnell, die Rettung!' ~

Ich' bin in den Hau~gang gegange,a 1)-nd habe Martin K~fler gesehen.'

Er war a n den Hä n den . u 11 d' . a n der'j( lei dun g b 1 u t b e s c h mi e/~ t . Als ich

ih n fra j~-,-__:v_§~ !_~_!5_h~_~_~· ~__ ~_~.~_~ ., _~!__~~~~~~.r d a v on. I
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\\1 ä hr e n?. __~.~i~_~~_n n~~!.'<:'~_~_~2:~._9~~.._~.~~~u n g
ver stä n d1,K!:.eb~K? b ic 11 mi ch zur Sen ner e i. Da ich dur ch dieI .. . --..---.-.------- -- -.. .
Gla3tUre nichts sehen konnte~g~ng ich in den 1. Stock hinaöf.
Dort rannte de~ .Beschrildigte wie ein Wilder umher und trat auch
gegen die Zwischentüre. Er ha~ auch he~umgebrüllt. Ich konnte ..
j edcch ni~ht verstehen\ was er sa gte . Nachdem ich den BEschuldigten··
gefragte habe, wo denn der Verletzte sei, deutete er mir a~f
sein Zimmer. Zuv;-;----f-~-~gt;--e~-;i~-;;~-h, ob ·ich Blut sehen könne.
Als ich in das Zimmer sah, sah ich die Frau auf dem Rücken
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~ Ich glaube, daß er beim Davonlaufen auch noch
geschrien hat i.Yr u f t ' s die REttung".

am Zimmerboden liegen. Unter dem Kopf hatte sie etwas unter-
I;:·~-~e-n-:--D~r ga nz ~ 0ber k ö ~p.~;--~~·;··-~:~-;:l~~~Bl~-~--:·--r-ch hab e der

..-----------Frau auf die Augen geschaut und hatte das GEfUhl, daß sie diese
noch leicht bewegte, ansonsten war ~ie regungslos. Ich habe
die Frau nicht angesprochen. Die Frau hatte keinen Rock mehr an.

Als ich im Zimmer stand, stand Martin Kofler
ne ben mir und ha t zu nä c h~.~_._.n_~~~.~~...~:_sag t .._...I2~~_~_~_~.~_.._~~__~~_~_~E
angefangen wild herumzuschreien. Ich selbst war schockiert und. _ _ _ __._ r__ _. _ _ .. . __ __._.. __ ----
ging wieder davon. Auf dem Weg z~meiner Wohnung k~m mir der
Arbeiter der Sennerei Bozo Mijatovic entgegen und wollteI. I

telefonieren gehen. Ich sagte ihm dann, daß wir bereits die
Rettung verstäidigt hätten.

Als ich wi~der in unserer Wohnung war und
meinem Gatten geschildert habe, was ich gesehen habe, k6nnten
wir von uns erem H.~~-=__~ u s__be_:>_~~_~_~t-=-~_~~~~_~e_r.__~~ schu 1d 1gte sei n
Verhalten vor det. Sennerei, n~mlich herumschreien und toben

t
fortsetzte. Zwischenzeitlich war auch schon die Rettung gekommen
und Martin Kofler schrie, daß er die Fr~u
seinem Zimmer gefunden habe.

Da wir zunächst nicht daran da.~~_!.E:!_~!....9..?.lL-de.(
.------------------------------

Be~_c:.~_~.~_?_i&_~.e_..~_r:_?:...~.I~~_e.._:.._~~.~_::__~.ön_::.~~_i_under uns 1eid t c:t, hol t e
meine Schwiegertochter ihn in unsere Wohnung herauf. Mein~·
Schwiegertochter hat dem Beschuldigtenfugeredet, daß er sich
beruhigen solle und hat ihm zwei Cognacs (2 mal 2/10 1it.) 1

\MC/J~ncrOIMi~01, i
gegeben.
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Martin Kof1er verschränkte seine Hände so als
ob er sie versteckten wollte, man hat aber gesehen, daß an
seinen Ränden Blut war. Ich habe ihn nicht ~efragt, woher das
Blut kommt.-_.---

Ich kann nicht b~uvtei1en, ob Maitin Kof1er
a1koho1is~ert war.

Wenn ich vor der GEndarmerie angegeben habe,
daß ich eher der Meinung gewesen sei, daß er schon alkoholisiert
gewesen sei, so gebe ich nun an, daß ich damit gemeint habe,
daß er wohl ein oder zwei Bier ~etiunken hat.

~
~•..

Martin Kof1er ist mir vor dem gegenständlichen
Vorfall nie derart aufgefallen, daß er a1koh1isiert gewesen sei.
Uns gegenUber war Martin Kof1er immer freundlich.

Nachdem die Rettung ca. eine 3/4te1 Stunde
- _-_ _._.---_ -_ ::.•-.._. -. "'"- -_ .. -_ _ _--- _,-_.---_._ .._.._.:. .._-----------

in der SEnnerei war ging ich rioch einmal zur Sennerei hinUber-.----.-.-----...-.-.---------..--.,-.-.- , - I
um >U.iLl1zu erkunden, was eigentlich los sei. Otto Bidermann,
der mittlerweile von meinem Mann verständigt worden war und

- -, - ....• " - _." - ._ _-_._._._-_ ..--.~_.._- .._ ...•-.__ ._ ..•_ __ ._-..--- - ------_ - _..- .._------ ...•------ "
zum Tatort gekommen war, sagte mir, daß die FrauMesser::>.t.~_~~~
i~ __~_~_~_~_~.~.~~d_in__~~~.._~::~__~_t ~_~~__:v~_~.se . Ich ging da_I1~.,_i~__~_~.~er
Haus zurUck/ und habe meiner Schwiegertochter im Hausgang

• • ••• ' ••••••• -. ••• .' 0'- _ ••• _ •• • •••••••• H.... _ . _..... "" ... "._ .... __ : .. ' ..... ,' .. _ .

erzählt, daß es entweder Mord oder Selbstmord sei. Martia
Kof1er hat dies gehört und ist daraufhin aufgesprungen und
w e g g e r a n n t ,

Ende: 9.25 Uhr

F e r t i gun g p:{ ~'a{j)J!~1
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